des Großherzo 


gthums Poſe n. 


Mittwochs den 19ten Juni. 


Berlin vom 13. Juni. 5 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Stifts⸗ 


kanzler Fefſer zu Gruͤſſau und dem Commerzien⸗ 


rath Dudenhoffer zu Landshut, das alggemet⸗ 
ne Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Seine Königl. Majeſſaͤt haben den bisherigen 
Chef des Amts Goͤrlitz, Amtshauptmanns⸗Amts⸗ 


verweſer von Kieſewetter zum zweiten Vice, 


Präsidenten des Oberlandesgerichts zu Liegnitz 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Seine Koͤnigliche Majeitär haben den bisheri⸗ 
gen Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Zander zu In⸗ 
fiesburg zum Rath bei dem, Ober⸗Landesgericht 
zu Marienwerder zu ernennen geruhet. 5 

Des Königs Maſeſtaͤt haben dem Nolizei⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Hans Friedrich Kurella, und dem Poltzei⸗ 


Inſpektor Carl Heinrich Wilhelm Edler beim 


Polizei Praͤſidium zu Königsberg in Preußen, das 
Prädikat als Polizei⸗Rath allergnaͤdigſt beizulegen, 
und die Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
ruhet. a s 
Der vormalige Advokat bei dem Tribunale zu 
Hoͤrter, Gotifried Block, iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius bei den Untergerichten im Fuͤrſtenthum 
Paderborn, mit Anweifung feines Wohnorts zu 
Brackel, beſtellt worden. 


1’ 


Berlin, vom 15. Juni. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Praͤſſdenten 
und Geſandten von Haenlein, dem Geheimen 


Staatsrath von Klewitz, dem Geheimen Staats⸗ 


rath und Ober-Praͤſidenten Sack, dem Gehei⸗ 
men Staatsrath und Ober-Praͤſtdenten von 
Heydebreck, den Titel eines wirklich Gehei⸗ 


men Raths mit dem Praͤdikat „Excellenz“ zu ver⸗ 


leihen, und die daruͤber ausgeſertigten Patente 

Hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. i 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Apella⸗ 

tlonsrath von Hartmannsdorf zu Greifs⸗ 


walde den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe u 


verleihen geruper. 

Schreiben aus Caſſel vom 4 Juni. 

Ueber die Verhandlungen der nunmehr aufge⸗ 
lade Cburheßiſchen Verſamailung der Land⸗ 
tände iſ nichts Zuverlaͤßiges oͤffentlich bekannt 
geworden; auch zweifelt man, ob daruͤber etwas 
Offizielles erſcheinen werde. Ueber eine Landes 
Contitntion iſt zwar manches verhandelt worden; 
man hat ſich aber uͤder die Grundſaͤtze nicht vers 
einigen koͤnnen, und es iſt auch keine zu Stande 
gekommen. a \ 


2 Hannover den 6. Juni 
Alle Privatperſonen und Gemeinde-Ver walter, 


welche Forderungen an die Franzoͤf. Retzierung zu 


S 
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machen haben, find aufgefordert, ihre Reklamatio⸗ 
nen nebfl den nothwendigen Documenten von dem 
Iſten November d. J. bei der hiengen Liqusdations⸗ 
Commiſſtion einzureichen, indem die gedachte Diez 
gierung durch die Pariſer Convention vom zolen 
November 1815 ich nur za der Bezahlung 
derjenigen Forderungen anheiſchig gemacht, weiche 


binnen Jahresſriſt, mithin bis zu un often Novem⸗ 


ber 1815, angebracht und 
Vom Main, vm 8 Juni. 11 
Nach der Weimarſchen Verfaſſung ſollen ſich di 
Landesſtaͤnde an den deutſchen Bundestag 
wenden dürfen, wenn einem Erkenntultz des Ap- 
pellattonsgerichts zu Jena auf eine Klage des 
Landtags die Vollztehung verweigert würde Auch 
der Landmarſchall wird von den Sanden aus den 
Mittergutsbeſihern erwählt. Die Rittergursbe⸗ 
figer (wozu der wirfl de Defig ohne Unterſchted 
der Geburt oder Religion eignet) haben 11 Ao⸗ 
geordnete, wobei ı für die Umdverſität; der Bir: 
gers und Bauernſtand jeder 10. Der geiſiliche 
Stand wird nicht beſonders repraſentirt. 7 
Koͤln gewinat unter preußiſcher Hoheit ſehr an 
Lebhaftigkeit und Schoͤnheit. Die Feuungswerke 
ſollen niedergeriſſen und in Gartenanlagen ver- 
wandelt werden; man ſchmeichelt ſich auch dolt 
tine Univerfisät errichtet zu ſehen 8 a 
Straßburg den 1. Jun: 
Wir koͤnnen nunmehr die Beweggründe jener 
abgeſchmackten Gerüchte, die man un März und 
April in ganz Frankreich verbreitete, leicht erklä⸗ 
ren. Es ſchien unbegreiflich, warum mar an eine 
Entweichung, die ganz unmoͤglich iſt, und an die 
Ankunft desjenigen glauben zu machen fürchte, zu 
deſſen Entfernung ſich ganz Europa bewaff bet hatte, 
und der aus dieſer einzigen Urſache ſchon nicht 


1 


mehr über Frankreich regieren konnte, wenn es 


auch moglich wäre, vorauszufetzen, daß er daſelbſt 
Anhaͤnger genung finden würde, um das Ueberge⸗ 
wicht zu erhalten. 
geben uns en Schluͤſſel zu dieſem Raͤthſel. Die 
Namen eines Grouchy, eines Bertrand und die 
Rolle, welche man einen Bauern ſpielen ließ, dem 
man ſich nur mit Ehrfurcht nahte und den man 
mit Ordenszeichen behangt batte, beweifen, was 
für eine Perſon man an die Syttze ſtellen wollte, 
um die Leichtalaͤubigkeit zu täͤuſchen. Die Anfuͤh⸗ 
rer dieſes ſtrafbaren Verſuchs bildeten ſich ein, die 
Gemuͤther in Frankreich wären hinlaͤnglich vorbe⸗ 
reitet, um an Bonapartes Ruckkehr zu glauden; 


* 
nen abgeſchtant baben, die, unter dem Namen des 


Die Ereigniſſe von Grenoble 


* 


wäre ihr Unternehmen mit Erfolg gekroͤnt ware 
den, ſo würden ſie aufehlbar, nach der Ermordung 
allen getreten Diener des Königs zu Grenoble 
in allen Departements Courieis und Proklamatid⸗ 


Uſuspators, feine alten Anhänger unter ihre Fah⸗ 
neu gerufen und fo Unruhen erregt hätten ıc. 
„Man iſt jetzt beschaftigt, von Straßburg aus 
in verſchiedene Stade des innern Frankreichs eine 
gewiſſe Anzahl von Kanonen und anderm Actille⸗ 
rie- Vorrath, welche die Bewaffnung diefes Platzes 
üderſteigen wegzuführen. Dieſe Maßeegel if eine 
Coige der ueberelnkunft vom aoften Novemder 
8 Paris den 1. Junt. BR 
He De kam der Fürſt von Talleyrand 
ran, und imachte no 3 
feine Auiwartugg. N 5 R u 992. 
Ausgewanderte Spanier, die ich 
aufhlelten, haben Befehl bekommen 3 


24 Stunden von da zu entfernen. 


! ; Paris vom 2. Juni. a 
. Als dem Grafen kibey Vagnano das Urtheil 
er Brandmackung geiprochen wurde, war er dee 
N e Er ſtaunmt aus einer alten tos⸗ 
n Familie, und hat für den Rei 
mehrere Regamenter errichtet. ö 8 
„Scheiben aus Paris, vom 4. Jun. 
i Ma iaall Augereau ı auf feinem Landgute de 
ls — der 8 geſtorben. 
n, eine geborne ö i 
we —— Charange, erbt ſein 
darſchall Maſſena leidet fo Fehr an Bluffluͤs. 
fen und an der Engbruͤſtigkeit, — ; 
diges Ende erwartet. . ee e 
Die Spaniſche Armee hat ei ſcheiden 
N \ nen entſcheidenden 
Sieg BR Rebellen zu Buenos Ahreserfochten. 
er ur Italien den 26. Mai. 5 
e in Cagitarı iſt eine epideauſche Krankhei 
gebrochen. Sie muß bedenklich ſein, da der 


« 


‚Derjog von Genevois, Bruder des Königs von 


Sardinien, der dor a 
N W t reſidirte, die Juſel ſchleunig 
898 und ſich nach Neapel eingefwifft hat, von 
trix Wer oi Die Elzherzogin Bea⸗ 

ihn, nigin, 1 
Beſuch erwartet. gin, wird auch alda zum 

Aüs Italien vom 3 8 
31.1 Mal. x 

ar Pabſt hat zwei oͤffentuche Spariorainae. in 
der Hauptladt angelegt. Der eine defiudet ſich 
auf dem Monte Pincio, und der andere auf ber 
Weſiſeite des Koloſſenms, Erſterer hat außer⸗ 
f * 
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dem, daß er in dem Theile von Rom liegt, wel⸗ 


cer von der vornehmſten und gebildeſten Klaſſe 


bewohnt iſt, noch den Vorzug, daß man von dem⸗ 


felben aus auch die überrafchende Ueberſicht der 
ganzen tiefer legenden Stadt genießt, Der zweite 
bietet durch die vielen ehrwuͤrdigen Denkmaͤler 
der Vorzeit, weiche denfelben umgeben, dem er⸗ 
müdeten Wanderer in ſeinem Schatten einen herr: 
lichen Genuß dar. Ein Theil dieſes Spaziergan⸗ 
ges ziebt ſich längs der Seite des Amphüheaters 
des Flavius hin, der andere, wird von den Ueber⸗ 
reſten der Waſſerleitung des Septimius begraͤnzt, 
indeß ein dritter in der Ferne mehrere neue Woh⸗ 
nungen, nebſt vieten majeſtaͤtiſchen Ruinen zeigt, 
und ein vierter endlich die Ausſicht auf den 
Triumphbogen des Konſtantin, den Tempel der 


Sonne, auf den Tempel des Mondes, und auf 


einen Theil des Friedenstempels gewaͤhrt. Auf 
dieſem Spaziergange find ſchon mehr als 700 aus⸗ 
laͤndiſche Pflanzen angebracht, und man fährt 
noch immer mit deſſen Verſchoͤnerung fort. 
Schreiben aus Genna vom 20. Mat. 

Ehe die Prinzeßin von Wallis von Tunis nach 
Alexandrien abfeegelte, ſpeifete fie am Bord des 
Admikal Schiffs des Lord Exmuth. Der Bey 
von Tunis benahm ſich aͤußerſt galant gegen Ihre 
Koͤnigl. Hoheit und begleitete ſelbige nach dem 
Schiffe, in welchem fie nach Alexandrien abfähr. 

Bologna den 19 Mat.“ 

Hier ſind durch Henkers Hand mehrere anf⸗ 
rühreriſche Schriften zertiſſen worden, die durch 
Leute aus der Schweiz eingebracht waren. 

Die Buͤſte der Frau von Stael wird jetzt zu 


Florenz in Marmor ausgearbeitet, um in der 


olge in dem Saal der Academie zu Philadelphia 
aufgeſiellt zu wenden. 
Rom den 7 Mat 
In der Gegend von Bologna find am sten, gten 
und kiten dieſes unktuhige Bewegungen vorgefal 
len. An tauſend Bauern zerſtoͤrten unter Laͤutung 
der Sturmglocken einen Theil der ſeit 12 bis 15 
Jahren angelegten Reisfelder unter dem Vor 
wande, daß ſie am unrechten Orte angelegt wären 
und die Luft ver peſteten, wohl aber mehr auf An 
hetzung des Parthetaeiſtes und aus Unzufrieden 
heit gegen die Neuerungen. 
* Inſpeuck, vom : Jun. 
Hier das Nähere über die geſtern hier abge hal⸗ 


tene Huldigung: 85 ei 
Kaiſer zum feierlichen Hoch⸗ 


0 


Um 9 Uhr fuhr der 


— 53 
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amt. Als der Zug bei der Pfarrkirche angekangt 
war, wurden Se. Majenät von dem Fürſtbiſchoſe 
von Brixen, der uͤbrigen Geiſtlichkeit und ſaͤmmt⸗ 
lichen Behoͤrden empfangen, und zu dem Throne 
begleitet. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
kehrte der Zug in die k. k. Burg und den zum 
Huldigungsakte eingerichteten Saale zurück. Ei⸗ 
nige Minuten darauf erſchtenen Se. Maß. unter 
Vortretung faͤmmtlicher Erblands aͤmter mit ihren 
Joſignien, in dem Huldigungsſaale, und bega⸗ 
den ſich unter den für Allerhoͤchſtdteſelben berei⸗ 

che Hüldi⸗ 


aiſer auf den Thron nieder⸗ 
Hoſkanzler Graf Lazanski 


teten Thronbaldachin, um die feterſi 
gung anzunehmen. 
Nachdem ſich der K 
gelaffen , eröffnete der 
die Handlung, und hernach erhob ſich der Kaiſer 
ſelbſt. In feiner Rede kam folgende Aeußerung 
vor: FF BE a 

„Heute ſehe ich die Staͤnde und Vertreter Mei⸗ 
nes treuen tirolifchen und vorarlbergiſchen Vol⸗ 
kes mit Freude um Meinen Thron verfammeit, 
um das Band zu erneuern, welches dieſes Volk 
ſeit Jahrhunderten an mein Haus geknuͤpft hatte, 
bis harte Zeiten, unter denen die größte Reiche 
erlagen, auch Euch von Mit trennten. Dieſe 
Zeiten find vorüber. Der Herr der Könige und 
Voͤlker hat gewaltet. Ihr fleht nun wieder, als 
die maͤchtige Vormauer der Monarchie, zum 
Schutze des gefammiren Reichs berufen, und feis 
ner Hülfe am Tage der Gefahr gewiß. Aber nicht 
allein auf euren Bergen, im Euren unzugaͤngli⸗ 
chen Schluchten liegt di“ Sicherheit der Verthei⸗ 
digung. Auf Eurem Sinn, auf Eurer uner⸗ 
ſchürterlichen Anhaͤnglichkeit, auf Eurer Ord⸗ 
nungsliede ruht mein Vertrauen. Ihr habt mir 
die raͤhrendſten Beweiſe gegeben, daß in Euch 
der Gef der Vaͤfer fertlebt; werdet dieſem Geis 
fie nie fremd, pflegt ihn, und übergebt ihn als 
das theuerſte Erbtheil ungetrübt Euren Soͤhnen.“ 
Die Tafel tür Se. Maß, an welcher Sie ganz 
allein faßen, wurde unter dem Thronbimmel be⸗ 
reitet, und vor demfelben durch die ganze Laͤnge 
des Saales hinab, wurde nach herkoͤmmlichem 
Gebrauche die Tafel für die Stände gedeckt. 
Nachdem alles in Vereitſchaft war, geruhten Oe. 
Maj ſich in den Rieſenſaal zurͤckzubegeben, und 
nachdem ihr Eiblands und Hauskaplan, der Abt 
v. Wiltau, aber die Speiſen den Segen geſpro⸗ 
chen batte, an der für Allerhöchſte bereiteten Ta⸗ 
fel Prag zu nehmen, wo ſodann sämmtliche Erbe 
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tasdänıter durch die denselben zukommende Ver⸗ 
richtungen ihr Amt verſahen. Bald darauf er⸗ 
theilten Se. Maj. den geſammten Staͤnden die 


— 


den Seiten derſelben gingen Hof Pafayen, - 21 
der Amdaſſadeur aus dem 
vom Kalſer! Hoſmarſchall, begleitet vom Ceremo⸗ 


Erſaubniß ſich ebenfalls zu Tiſche zu ſetzen. Waͤh⸗ nienmeiſter, empfangen. Im Audienz Zimmer lag 


rend des Mahles geruhten Se. Maj. Ihren ger, 
— treuen Ständen die Geſundheit auszubringen. 


Worauf der Landeshauptmann in tiefer Ebefurcht 
im Namen der 77 F die 
eſundheit zu trinken die Ehre hatte. 1 
8 ſe Rach 0 der Tafel begab Se. Waj. 
ſich auf den Rennplatz und ließ die Mannſchaſt 
des Ihren Namen führenden Jaͤgerregiments 
und fämmtliche Landes⸗Schuͤtzencompagnien bei 
ich vorbei defiliren, welche mit einem fortwaͤh⸗ 
renden Vivatgeſchrei und dem freudigſten Schwen⸗ 
ken der Hüte voruͤberzogen. — 
Wien den 1. Jun.. 
Die Territorial Anſprüche des Prinzen Eugen 
don Beauharnois im Paͤbſtlichen Gebiete find 
nunmehr durch eine unter Vermutelung des Bayer 
ſchen Hofes abgeſchloſſene Convention berichtigt 
worden. Der Prinz erhaͤlt ſeine dortigen Domai⸗ 


nen in Erbpacht, und zahlt dafuͤr, außer einem 


Laudemtum von 150000 Franken, einen jährlichen 
Canon von 20000 Frauken. Das jaͤhrliche Ein⸗ 
kommen iſt auf 850000 Franken und der Capitals 
Werth zu 5 Proc. auf 17 Millionen angeſchlagen 
worden, wobei ſich der Pabſt auf 9 Jahre gegen 
Erlegung dieſes Capitals das Ruͤckkaufstecht 
vorbehaͤlt, \ ; 12 
Auch Oeſterreich wird ſich mit dem Prinzen Eu⸗ 
gen wegen deſſen in der Lombardei gelegenen Dos 
mainen abfinden und ſelbige zurückkaufen. Rechnet 
man noch die Enifhädigungen hin zu, die er von 
Neapel erwartet, fo bleibt er gewiß einer der 
reichſten Particulters in Europa. a 
St. Petersburg den 25: Juni. 
Vorgeſteru hatte der außerordentliche Perſiſche 
Ambaſfadeur Mirza Abul Haſſan Chan feine Ads 
ſchieds⸗Audtenz. Zu der beſtimmten Stunde vers 
ſammelten ſich alle Standrsperſonen, die den Zus 
srirt bei Hofe haben, im Winterpallaſte. 
Marſchall des Zuges, begleitet von 2 Escadrons 
der Raiferl: Garde zu Pferde, einem Officier des 
Kaiſerl. Marſtalls und zwoͤff Handpferden aus 
demſelben, begab ſich mit den Parade Caroſſen auf 
den Weg, um den Ambaſſadeur abzuholen. Die 
Garde erwies demſelben, fo wie er fubr, die nuli— 
tar iſchen Ehrenbezeigungen. Ihm gegenüber in 
der Caroſſe ſaß der Marſchall des Zuges; zu bei⸗ 
N \* 


„ 


Der 


auf einem Tiſche zur Rechten Sr. Majfeſlaͤt, des 
Kaiferd, das Antwortſchreiben Sr. Majeſtaͤt an 
den Schach von Perfien. Als der Ambaſſadeur 
eingefuhrt war, hielt er eine Anrede in Perfifcher 


Sprache, die in der Ueberſetzung don einem dazu 


beitimmten Doulmetſcher vorgeiefen wurde. Sie 
ward im Namen Sr. Majenät von dem Grafen 
Neſſelrode, Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, beantwortet, und darauf in der Uleber⸗ 
ſetzung durch den Dohlmetſcher vorgeleſen. Hier⸗ 
auf ward dem Ambafjadeur das Antwortſchrelben 
Sr. Majeſtaͤt, des Kaiſers, an den Schach von 


Perſten eingehaͤndigt. Nach der Audienz ward der 


Ambaſſadeur mit den Kaͤmlichen Ceremonten nach 
feinem Hotel zuruͤckgefuͤhrt/ Elne Woche bindurch 
nach der Abſchieds⸗Audienz erhalt der Ambaſſadeur 
die Tafel vom Hofe, an welcher ein Kaiſerl Kam⸗ 
merherr die Honneurs macht. — 
Schreiben aus Walſchau vom 3. Juni. 
Vermoͤge eines Dekrets Sr. Maj. des Kaiſers, 
unſers Königs, vom 27. März d. J zu Peters⸗ 
burg datirt, welches hier vorgeſtern bekannt ges 


macht wurde, iſt der Vice⸗Koͤnig authoriſirt, die 


Landtage und die Gemeinde⸗Verſammlungen in 
den Woywodſchaften auszuſchreiben, ſobald die 
confiilutionelte Organiſation in Anſehung der Nas 
tional-Repräſentation dewerkſtellget fein’ wird, 
indem die Einwohner, die das Recht baben, ihre 
Wahlſtiine auf den Landtagen, oder in den Ge⸗ 
meinde Verſammlungen zu geben, fich legitimi⸗ 
ren müſſen, und ia den Landſchafts⸗Buͤchern eins 
geſchrieben werden. 5 / 


Wie man fügt, wird unfer Monarch im Sep⸗ 


tember hieher kommen und den Reichs ag eroͤffgen. 


a London den 5. Juni. 

Die Königin vou Portugall iſt am zoften Marz 
zu Rio Janeiro mit Tode abgegangen und der Res 
gent hat dea Kdnigstittel angenommen. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt mit der Fregatte Judefatigable eingegangen, 
welche letzten Sonnabend zu Portsmuth von Mio 


Janeiro ankam, ven da fie am aten April abgeſegelt 


war, nach dem fie 3 Monat lang in den Gewäſſern 
Weiland Ihre Maj. 


von Braſilien gekreuzt hatte, 
war am 17ten December 1734 geboren und hatte 
ſich am 6. Juni 1760 mit dem König Don Pedro III., 
ihrem Onkel, vermaͤhlt, welcher im Jahre 1786 


agen ſtieg, ward er 
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ſturb. Bekanntlich befand ſich diefe Prin zeſſin Tanz 
e in einem traurigen Gemüthszuſtaude, weshald 
ihr Sohn die Regentſchaft äͤbernahm. Dieſer Mo⸗ 
narch iſt am 13ten Mai 49 Jahr alt geworden. Eine 
betrachtliche Anzahl Portugieſiſcher Truppen von Liſ⸗ 
ſabon war von Rio Janeiro nach der Grenze abmar⸗ 
ſchirt, um ig Incurſionen der Buenos Ayres Trup⸗ 
en Schranken zu ſetzen. a 
me Auszug 1 — Brieſes aus Trinidad 
vom 24. Aprfll. 
„Am Oſter⸗Sonntage ward, wie das gewöhnlich 
der Fall iſt durch Feuere bränſte das Signal eines 
Aufitandes unter den Negerſclaven zu Barbados 
gegeben. Es heißt daß ſchon 41 Plantagen adzes 
braunt wären. Mit Ungeduld ſieht man nähern 
Nachrichten entgegen.“ 2 5 ur 
Geſtern Morgen find Nachrichten mit dem Saft 
Barton directe aus Barbados zu London einget 2 
fen, welches am iſten Mai abfegelte. Sie enthal⸗ 
ten folgendes: „In der Mitte der Nacht am ıgten 
April wurden die Einwohner von Bridgetown aus 
ihren Betten durch die Laͤrmtrommeln hervorgerufen, 
indem ein Aufſtand auf den Plantatiouen der Herren 
Bailly und Whitſhire ſtatt gefunden hatte. Die Ne: 
ger demolirten zuerſt das Haus des Sklaven⸗Aufſe⸗ 
hers, nachher die Zuckerpfannen, alle dazu gehbri⸗ 
gen Werkzeuge und zuletzt auch die Negerhütten, 


Feuer gab, flohen fie auf allen Seiten. Ztbiſchen 
8 und 900 Negerſclaven ſind getddtet oder verwun⸗ 
det worden und eine außerordentliche Menge iſt eins 
gefangen. Es macht uns glücklich, anzuzeigen, daß 
nur zwei Europäer getoͤdtet und nur wenige ver⸗ 
wunder find. Der Schade, welcher auf den beiden 
Plantationen und in der Nachbarſchaft angerichtet 
worden, beträgt nicht über 12,000 Pf. St.; aber 
auch an andern Orten iſt vieler Schade angerichtet. 
Am folgenden Morgen war alles ruhig und eine, 
große Anzahl verleiteter Neger flehte jun den letzten 
6 bis 7 Tagen um Barmherzigkeit und Gnade 
Töglich finden Erecuttonen unter den Negern ſtatt, 
denen der Prozeß gemacht worden iſt. General 
Leith war von Guadeloupe mit einem Theile des Eu⸗ 
ropäiſchen Regiments in Barbados angekommen, 
und als das Schiff Barton abſegelte (am 1. Mai), 
war die Ruhe ſchon vollig hergeſtellt. Alle Neger: 


— 541 N — 


7 


— 


Alt Schreiben aus Barbadoes den 30. April. 
le 
tegen durch die aufrühreriſchen Neger in der Nacht 
vom igqten gewaͤhrte einen fuͤrchterlich Anblick. Die 


Aufruͤhrer wollten alles durch Feuer vernichten. Es 


ward ſogleich das Kriegsgeſetz proklamirt. Die Ans 
führer der Neger behaupteten, fie wären vom Kdnis 
nige und Parlement bereits für freie Leute erklaͤrt, 
die Plantagen Inhaber hielten fie aber noch in Feſ⸗ 
ſeld. Die ſogenaunte Regiſtry Bin hat das Unglück 
veranlaßt. Die Sclaven behaupteten, daß ſie we⸗ 
nigſtens zufolge dieſer im Parlemeute durchgegange⸗ 


nen ill 3 Tage in der Woche frei hätten. Die 


Verwüuͤſtungen haben nur etwa 24 bis 30 Studen 
gedauert, aber doch fuͤrchterlichen Schaden auge⸗ 
richtet. Uebertrieben iſt jedoch Gerücht, daß über 
109 Plantagen abgebraunt und uber 1500 Juſargen⸗ 
ten getoͤdtet oder ſchon gehenkt wären. 400 derſelben 
befinden ſich in Gefangniffen auf Schiffen in der 
Bay. Die Stadt und der Haſen haben Guttlob 
nicht gelitten. Alle Geſchaͤfte lagen darnieder. Die 
Truppen, welche von Bridgetown gegen die Rebel⸗ 
leu ruͤckten, unter welchen ſich auch Leibgarden be⸗ 


fanden, zeichneten ſich vortrefflich aus. Am loten 5 


ward an den General: Gouverneur James Leith ein 
Erpreſſer nach Guadeloupe geſandt, und Se. Erc. 


trafen am aꝗſten auf einem Franzoͤſiſchen Schooner 
Bee der Erſcheinung des Militairs, welches ſogleich- hier ein, der grade bei Guadeloupe gelegen hatte. 
i Bald nach feiner Ankunft erließ der Gouverneur eine 
Proklamation an die Negern, worin er ihnen den 
Irrthum benahm, als wenn fie durch das Parle⸗ 


ment in Freiheit geſetzt wären. „Sclaperei hade 


immer eriſtirt und exiſttre noch ſowohl unter Weißen 


als Schwarzen in jeden Theile der Erde; in Africa 
wären fie ebenfalls in Knechtſchaft geweſen; Groß: 
brittannien habe den Sklavenhandel abgeſchafft; zur 
Erleichterung der Sclaven geichähe alles Mögliche; 
ihre Freilaſſung ſei einſtweilen unmöglich, ſowohl 
die Eigenthuͤmer als die Sclaven ſelbſt würden dabei 


verlieren, Ganz ungegruͤndet fei das Gerüche, als 


wenn er, der Gouverneur den Auftrag habe, die 
Sclaven in Freiheit zu ſetzen; er werde aber alles zu 
ihrem Beſten thun ꝛc.“ Der Schade, welchen die 
Brandſtiftungen der Neger angerichtet haben, wird 
jetzt über 130000 Pf. Sterl. geſchaͤtzt. Auf die 
Schiffe in Carlisle⸗Bay war während der Inſurrec⸗ 


Sclaven auf den verſchiedenen Plautationen waren tion ein Embargo gelegt, welches aber hernach abe 


zu ihrer Arbeit zurückgekehrt. Die Inſel Barbadoes 
und alle benachbarte Inſeln find in Kriegs zuſtand 
erklärt worden. Es wird hinzugeſetzt, daß ode Afri⸗ 
kaniſchen Regimenter, welche durch Rekrutirung in 
Afrika ergänzt werden, beſonders thätig zur Stil⸗ 
lung des Tumults geweſen ſind. - 
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genommen worden. 


Beendigung der Juſurrechion anzeigte.“ ja 
Es heißt, daß auch in HYayannal) Unruhen ausge⸗ 
brochen waren. Das Schiff Lady Kolland, welches 


\ 
\ 


Verbrennung von beinahe 40 Zucker Plan⸗ 


mnen Am Zoſten April erließ Gene⸗ 
ral Leith eine zweite Proclamation, worin er di 


\ 


mählung getroffen, welche die Genehmigung der Mit dem Gefühle raue melde ich dies 
Königin und des Prinz Regenten erhalten hat. fen für wick ſchmertha 


80 e Er N - De 
TEE er 2 Se 3 3 

son Jamaica nach England fegelte, wollte zu Has mit den auslaͤndiſchen Miniſtern. (Hoͤrt! hoͤrt!) 
vannah landen, ward aber wicht zugelaſſen und Wir werden durch Diefeibe zu Aſſiſßenz- Polizei⸗ 
konnte feine Gemeinſchaft mit dem Ufer haben Es dienern aus waͤrnger egierungen gemacht, und 
ſind in dieſer Hinſicht mehrere Gerüchte un Umlauf. ich gratulire zu 5 neuen Ehre, welche der 

Ihre Majeftär die Königin fuhr am Sonnabend Friede des edlen Lords uns verſchafft hat. Lord 
nach Windſor, um beim gewöhnlichen monatlichen Caſtlereagh: Diefe Bill wird bis zum Jani 18178 
Conſeil uber, die Geſundheite-Umſtaͤnde des N: dauern, Im November 1816 müſſen die Fran 
nigs gegenwartig zu fein. Das an dieſem Tage zöſiſchen Feſtungen geräumt Behr und g 
sten an en if folgenbeo: „Widſer den Periament wid dag ſehen, od und wie lange 
iſten Juni. Se. Majeſtaͤt haben während des dieſe Maaß regel noch ſortdauern ſoll. Die Bill 
Karen Monats a. gen 1 a Geſund⸗ paßlrte daun r 

eit genaſſen und find beftandtg ruhig geweſen 853 * 5 
aber die 99 5 Sr. Majeſtär iR ene Schreiben aus Bukareſf, vom 1. Mai. 

Se. Majeſtar der König vollendete geſtern ein Vor einigen Tagen wurde hier gluͤcklicherweiſe 

ee 8 Ger ine Verſchwoͤrung e ö | 
78ſtes Jahr. Erleuchtungen, andere Feſilichkeiten eine Ver ug entdeckt, welche von einigen 
und mehrere Aufzüge, beſonders die der neugeklei Unruheſtiftern aus dem gemeinſſen Volke gegen 
deten Kutſcher des Poſt⸗Amts brachten uns die das Leben unſers mis Recht fo, allvemein verehr⸗ 
Erinnerung dieſes einſt ſo frohen Tags zuruck. ten Füͤrſten und auf den Umfurz der hieſigen Re⸗ 
Die Geſinnungen der Verehrung dieſes gelebten gierung gerichtet war. Fuͤuf der Haupfraͤdels⸗ 
Königs leben in den Herzen der Britten unter Win: führer find bereits eingezogen und erwarten ihre 
ſchen, daß der Konig noch vor feinem Abſcheiden gerechte Strafe. Mie 
von diefer Erde die Stimme des geneinſ barklichen Vermiſchte Nachrichten. 
Danks deutlich vernehmen moge. Der Geburtstag Der Prinz von Oranien wird nach der Mitte 


des Königs ward von der Königlichen Fam lie in die ſes Monats mit ſeiner Durchl. Gemahlin aus 
Kew gemeinſchaftlich, aber privatim gefeiert, Wie St, Petersburg zu Berlin erwartet, wo glaͤnzende 


gewöhnlich ward geſtern den ganzen Tag hindurch Zeile ſtatt haben werden. 

mit allen Glocken gelautet; von den Thuͤrmen we⸗ . 2 s 8 5 

heten Flaggen; es wurden die Kanonen im Park N DR 

und vom Dower abgefeuert; Faͤſſer von Ale aus: Todes A neige. a 

getheilt e Et RE ge: ihr farb mein 
Wie man vernimmt, wird die Vermaͤhlung der n ond W. Abends um 9 Uhr farb 


g * 00 
Prinzeſſin Maria und des Herzogs von Glouceſter Auer“ begofr Mann, der Königl. Preuß Polls 


ar g i in Direktor, Friedr. Ludw. Gericke im Syften Lebens. 
aum Sten Juni im Pallaſt des Regenten Stat: fin- 3 ana 2 
en. Es werden bereits viele Anſtalten zu Ver: jahre nach langen Leiden an der Waſſerſucht. 7 


/ ten Todes fall feinen Ver⸗ 
Es heißt jetzt, daß eine dritte Vermählung in wandten, Freunden und Bekannten ganz a 


der Königlichen Familie erfolgen dürfte, nämlich“ ben. Von ihrer gütigen Theilnahme überzeugt, 


eines Königl. Herzogs mit der Prinzeſſin Sophia e 17 13 Ju . e 
| ouceſter. r ‚® 2. Jur ; 

N der ‚Engländer wach ume. Die berwintwete Dos Direktor Gericke 

rika find auch vate Seeleuten jezt gewoͤhnlich. Faſt und ihre beiden Kinder. 5 

alle mit der letzten Weſtindiſen Fofte nach un⸗- En 

fern Kolonien au gefahrnen Matroſen haben ihre S 5 

Sch ſſe verlaſſen, um ihr Heil in Amerika zu ver: Dem Pußliko dient hiemit zur Nachricht, daß, 

ſuchen, und die jetzt dahin fahrende Weſtindiſche dr ſich den oͤftern Verboten zuwider, noch immer 

Kauffahrteyflolte mus doppe tte Mannſchaft mit, Hunde Herrenlos auf den Straßen berumtreiben, 

um die entinavuten Eh wieder zu beſetzen. die hieſtgen Abdecker angewieſen find, dergleichen 
Im Palament iſt noch wieder über die Alien loſe Hunde aufzugreifen. . 

Bilt debattirt worden. „Ich halte dieſe Bill, Poſen den 17. Junk 1816, 2 

ſogt Herr Aberckomtſe für die Frucht einer ges m 4 ig - 

heimen Verbindung des edlen Lords (Caſtlexeagh) nigliches Polizet⸗Dlrectorlum. 


— 


[ 


7 


Anzeige. 
der letzten Cen 5 
Eltern and Vormündee von ihren das khceam 
deiuchenden Kindern oder Mändeln, die Zeugnitze 
nicht haben vorzetgen laſſen, ſo finde ich mich der⸗ 
anlaßt, allen Eltern und Vormündern wiedetrho⸗ 
lentlich anzuzeigen, datz jeder Schlier des Lyceums, 
obne Ausnahme, künftigen Sonnabend den 22 

unt wieder ein gedrucktes, von mir und alen 
N Lebrern und Kbllaboratoren des Ly⸗ 
ceums unter zeichnetes Zeugniß feines Fleites, 


Da ich bemerkt habe, daß ſich nach 


Fortſchritte, Auffüdrung u. ſ. werhaͤlt, und 
von fernen Eltern oder Vor muͤndetnnunterſchret⸗ 
ben laſſen ſoll, damu sich mich überzeugen könne, — 


daß er es ihnen vorgezeigt habe Die Anfertigung 
dieſer Zeugntſſe iſt bei and Auſtalt von aneh ats 
fuͤnfhundert Zoͤglingen fürehich und die Profeſſo⸗ 
ren und Lehrer Feine geringe Arbeit, fie kann 
aber nur dann den beabſichtigten Nutzen — durch 
Weckung und Belebung des Ebrgekühls die Jagend 
zum Fleitz und guter Auffährung zu führen und 
dadei zu erhalten — gewähren, wenn Eltern 
und Vormuͤnder nach Maßgade des Zeugniſſes, 
durch Beifall oder Tadel unſere Bemühungen 


um das Beſte ihrer Kinder unterſtützen. Ich er⸗ 


ſuche daher alle, denen an der Ausbildung ihrer 
das Lyteum beſuchenden Kinder und Muͤndel 
eiwas gelegen iſt, dieſer Einrichtung die gehörige 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, widrigenfalls 5 
ſich es ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn hre Kin⸗ 
der, bei dem größten Fleiße der Lehreß mit an. 
dern Schülern nicht gleiche Fortſchküte “machen. 
Poſen den 18. Juni 1816. . / 
Der Rektor des des Großherzogthums 

Polen, = 4 

„ e le e, au ltfuß 


nr. Bekanntmachung. 


für, vorige Weihnachten, mehrete 


* 
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Caſſation verboten, exequirte Gelder an ſich zu 
nehmen, ſondern vielmehr die Schuldner dahin 

anzuhalten, daß ſie ſich durch Aufweiſung der 
Duntangen wegen Berichtigung der durch ihn 
eregulſten Summen legitimtren. 

Wenn nun ungeachtet gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machnug irgend jemand durch Verabfolgung baa⸗ 
rer Geldſammen au den Gazowski Schaden tra⸗ 
gen jollte, fo wird er denſelben ſich ſeloſt beizu⸗ 
meſſen haben. 
f . J Karczewskl. 


7 


Godlewski. 8 


x 


In Bekannemachung. 4 
In Gemaͤßheit der Reſolution des Hochloͤbl. 
Kavı: Ted unals dom 10 Juni 1816 werden von 
der zur Herrn Staxoſt Bonabentura v. Jajewski⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrigen Herrſchaft auf 
zwei nach einander folgende Jahre 184; vor dem 
Herrn Maltnowski, Notarius Poſenſchen Des 
partements, folgende Dörfer und Vorwerke, nas 
mentlich : f = 

a) die Stadt Storchneſt nebſt Fiſchere 
Propination. | 
b) das Vorwerk Raduchobo. 

12 ©) das Dorf und Vorwerk Lonjewo 
„d) das Dorf und Vorwerk Trzebania 

an den Meifidietenden verpachtet werden. Zur 
Verpachtung dieſer Güter iſt der Termin vor dem 
gedachten Herrn Deputirten auf den 2oflen Junit 
4816 und folgende Tage Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr in dem Audienz⸗ 
Saale des Hochloͤbl. Civil. Teibunals auf dem Ge⸗ 
richts⸗Schloſſe anberaumt, und hiezu die Pacht- 
luſtigen belieben ſich mu den Beweiſen Ihrer Si⸗ 
cherbeit auf dem Bietunas-Termin einzufinden. 
Poſen, den 12. Junn 1816. f 


* 


i und 


enkofze ich, 


8 W 4 
Nr 3052. Gegeben Poſen den 17 Yunt1gr6. 15 Advocat beim Hoch oͤbl Eivils 
Der Koͤnigliche Procurator deim Evil: Tribu⸗ Tribunal Poſenſchen Departe⸗ 
8 nal des Departements Poſe g. ments als e Orıroß 
Dutch ein hohes Reſer pt vom 1. Mai d. J. vv. Jajewskieten Cencurs⸗ 
% ͤ ̃ Run | 
Comanſſarius zur Organiſatton der Juſtig sm — — e e eee 
Gcoßhetzogthum Poſen, Hi der Gerichtddote R Zu verpachten. Das zu der, Nochlaſſen⸗ 


koſaus Guzowski zur Vollziehung der Ex cuts 
nenim Avelnauer Kreiſe authoriſirt. Da er jedoch 
keine Caution für feine Ams Führung gerte 


hat, ſo iſi es ihm ausdruck lich und dei Strafe der 


* 


ſchaft des Johann von Wolfer gehörige Gut 


Dzierznice, im Szrodaer Kreiſe, fol in Ternino 
1 24. Junt d. J. Vormittzas um 19 Uhr auf 
Gerichisburg za Poſen, bor dein Tribungls⸗ 


1 


4 
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Aſſeſſor Herrn v. Moramsfi, mittelſt gerichtticher 
Licttation auf drei Jahre verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten 
Curator dieſer Nachlaſſenſchaft zu erfahren. 

Poſen, d. 10 Juni 1816. 8 

5 ; Biedermann, 
Tribunals⸗Advocat. 
ccc 


— 


Za verpachten. Das Guth Turzin nebſt. 
Zubehör, im Wagrowitzer Kreiſe Poſenſchen Des 
partements belegen, ſon durch Meiſtgeboth auf 
drei Jahre verpachtet werden. Der dies faͤllige 
Bletungstermin iſt auf den eaſten Juni d. J. vor 
dem Herrn Tribunals- Aſſeſſor Schubert Nach⸗ 
miftags um 3 Uhr auf dem Gerichtsſchloſſe anbe⸗ 
raumt. Der Entwurf der Pachtbedingungen ge⸗ 
ſchieht den 2zſten Juni d. J. Rachmittags um 3 
Uhr, und koͤnnen ſolche alsdann im Archid des 
hochloͤblichen Teihunals inſpicirt werden. 
Dofen den 11. Juni 1816 d 
Wlerzbinskt, Tribunals⸗ Advokat hieſelbſſ 
— —— X — — 


F ˙ A 5, 
Die Güther\ Sobota, der viette Theil des 
Gnths Zlotkewo und das Guth Bitkowo, ſaͤmmt⸗ 
lich 13 Meilen von Poſen entlegen, ſollen den 24. 
Juni. d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Notartus 
Herrn von Dobielinski bieſelbſt auf der Gärber⸗ 
ſtraße No. 425 im Wege der offentlichen Lletta⸗ 
tion an den Meiſtbletenden betpachtet werden, 
Die Pachrbedingungen find in der K 
nannten Rötarius zu erfahren. 1 
1 2 I“ 


ODER 
eas, 


— — — — 


! \ ar ; 8 
Qitatiꝰ Fedictalis. 5 
Von dem kombinirten Polizei⸗Beſſerungs gericht 
u Biala in der Wotwodſchaft Podlachten, bird 
iermit der entlaufene, bisher in der Stadt Ra⸗ 
dzyn wohnhaft geweſene Jude Judek Leybowicz 
vorgeladen: Ach Behufs feiner Verantwortung 
wegen des ihm zur Laſt gelegten mehrmaligen 
Feueraulegens in der Stadt Radzyn, wodurch 
bei entſtandener Feuers brunſt ein Jude das Leben 
verloren hat, Binnen 60 Tagen vor dem hiefigen 
Gerichte perſoͤnlich a ner: en 
| ‚Mär i 
ee eee 
8 Dis 


Si 
9 


5 


Deerets beauftragt, auf Antrag des Anto 


anzlel des ge. 


gungen ſind 
zꝛs!uſehn 


uk Ger. Schrell, 


„ 


Verkaufs⸗Anzeige. Zu dem rechtlich zu⸗ 
zuerkennenden, oder letzten Termin des Zuſchlags 
des Ignatz Zaͤhrſchen, geweſenen Buͤrgers und 
Schlaͤchtermeiſters zu Schwerſenz bei Poſen vor⸗ 
handenen, in einem in vorbemelderer Stadt 
Schwerſenz auf dem Ringe Nr. 179 belegenen, 
und auf 2100 Fl. poln. gewuͤrdigten Hauſes, für 
welches in dem vorbereitenden, unter dem aoften 
November des verfloſſenen Jahres 181 5 abgehal⸗ 
tenen Licitations⸗Termin 475 Thaler geboren wor» 
den, ſowohl, als auch in dem zweiten in dem Dorf 
Schwerſenz auf der Schlesgaſſe Neo. 13 belege⸗ 
nen, und nebfi einem dazu gehörigen Ackerſluͤck, 
auf 1680 Fl. poln. abgeſchagten Hauſe, wofuͤr 
in dem obenerwahnten kieitattous Termin 305 
Thaler geboten worden, beſt benden Nachlaſſes, 
bat der unterzeichnete Rotartus pudlikus, als hiezu 
mittelſt des vom Cioul⸗Teibunal Pofener Depar⸗ 
tements unter dem gien April a, 181 a erlaffenen 
n Zaͤhr, 
als bei⸗ 
u Ignatz 


deren er⸗ 


Buͤrger und Zimmermeister zu Swerſenz, 
georoͤneten Vormundes derer unmuͤndige 
Zaͤhrſchen Erben, Cart und Caroline, 


erer ſich bei dem Friederich Winner zu Swer⸗ 


ſenz, letztere aber bei dem 
Lange zu Gembarzewo bei Gneſen aufhält, einen 
Termin auf den 15ten Julius a. c. zu Swerſenz 
in dem auf dem Ringe daſelbſſ No. 179 belegenen 
Haufe um 9 Uhr Vormittag anberaumt, welches 
hierdurch zur offentlichen Bekanntmachung ange⸗ 


zweiten Vormund ze. 


zeigt wird. W 
us Polen den as. Junius 1816. RT 
9 Kropiwnicke, Notarius publicus. 
Bekanntmachung. 
Das dem Od a 


a erlandesgerichtsrath von Stroms 
beck gehörende, unwen des Schauſptelhauſes be⸗ 
legene Haus, ſoll am azſten o. M. Vormittags 
um 10 Uhr bor den Deren Notarius Gierſch 
meilſtb ie end verkauft werden. Zweidrittheil des 
Kaufgeldes koͤnnen guf Verlangen darauf flehen 
den don dem letzten Eindrittheil muͤſſen ſo⸗ 
gleich beim Zuſch age 1ooo Thaler baar, und der 
Rest während der gegenwärtigen Johanniszeit 
baar bezahlt werden. Die übrigen Kauftedins 
bei dem Herrn Notarius Gierſch ein⸗ 
3 7 8 2 1 f | | . 1 
Poſen den 17. Juni 1816. 3 
(Hiezu eine Beilage.) 


11 
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Bekanntmachung. RR 
Unterſchrjebener Notarius durch das Hochpreißk. 
Civil⸗Tribunal zu Poſen unterm Iten d. M. und 
J., auf den Grund des Familienraths⸗Beſchluſſes 
über die Röſtelſche Minorennen vom 17ten April 
d. J., zum Verkauf der zum Nachlaffe der in Me: 
ſeritz verſtorbenen Samuel und Maria gebornen 


Seeliger Tuchmacher Roſtelſchen Eheleute, jetzt 


deren nachgebliebenen Söhnen Samuel, Johann 
und Carl Roͤſtels, in Meſeritz wohnhaft, gehörigen 


Grundſtuͤcke durch öffentliche Licitation autoriſtret, 


bat zur Abhaltung der öffentlichen Rieitarton diefer 


Grundſtuͤcke und zu deren praͤpsratoriſchen Zuſchlage, 


welche aus: a) einem zweiſtdckigen in Meſeritz un: 
ter Nr. 178 in der Hinterſtraße belegenen, durch 
vereidete Sachverſtaͤndige auf 804 Nthlr. 6 gGr. 
gewuͤrdigten Hauſe; b) einem zweiten einftödigent 


auf der Vorſtadt an dem Evangeliſchen Kirchhofe 


und Schlagbaume unter Nr. 235 belegenen, und 
60 Rthlr. 12 gGr. abgeſchaͤtzten Hauſe; e) einer 
Scheune ebenfalls in Meſeritz auf der Winice be⸗ 


legen, 300 Rthlr. tariret; d) einer Hufe Landes- 
eſeritzſchen Territorio 


2 


incluſive einem Winkel im 
im ſogenannten Feuerheerd belegen, 2136 Rthlr. 
geſchaͤtzt; e) einem Drittel des ſogenannten Voig⸗ 
tey⸗ Winkels 210 Rthlr.; H einem Krautgarten euf 

dem Feuerheerde 32 Rthlr.; g) aus einem zwei 


Beete enthaltenden Garten auf der Pulverhuͤtte 


39 Mehlr. tarlret, beficheg, zu deren einzelnen Vers 
kauf und zwar in Betreff des Hauſes litt. a, den 
15ten, des Hauſes litt. b. den löten, der Scheune 
litt. c. DR der Hufe Landes litt. d. den 
18ten, des inkels litt. e, den igten, der Gaͤr⸗ 
te litt. f. und g. den 2often Julius d. J., jedes⸗ 
mal um 9 Uhr früh, in dem Röſtelſchen Werlafz 
ſenſchaftshauſe ſub Nr. 18 zu Meferig, zu Termi⸗ 
nen anbergumet, fordert demnach alle Kaufluftige, 
welche dieſe Grundſtüͤcke zu kaufen fähig find, zu⸗ 
gleich auch die Vormünder der Röſtelſchen Mmo⸗ 
rennen, nämlich den Stadtrach Johann David Rd: 
fiel, und den Schuhmachermeiſter Johan Aberliug, 
beide in Meſeritz wohnhaft, hienzit auf, daß fie 
in den gedachten Terminen zur beſtintmten Zeit und 
an dem genannten Orte erſcheinen, erſtere um ihr 
Gebot zum Protokoll abzugeben, letztere hingegen 
um bei der Ticitation amvefend- zu ſein, welche von 
der tarirten Summe jeden zu lieitirenden Grund⸗ 


F 


zu Nr. 49. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


13 


ſtlicks anfangen wird, unter der Verſicherung, daß 
dem Meiſtbietenden der von ihm ieitirte Gegenſtand 
aus dem quaͤſt Nachlaſſe proviſoriſch zu geſchlagen 
werden wird. Die nähere Beſchtebung der Grund⸗ 
küche, Tore derfelben, und deren Kan kbedingungen, 
können jederzeit in der Kanzler des U. kekſchrtebenen 
her in Meſeritz under Nr. 62° infpierer werden. 


5 


Meferitz den 30, Mai 1816. 


Kdnigl. Preuß. Großheizi. Poſenſcher Rotarſus 5 


üͤblikus des Meſeritzer Kreiſes. 
8 N ER ei v. Wronefi, 
Den 28. d. M. Nachmittags um 2 Uhr werden 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Magazin gegen 


28 Winſpel Rußiſche Gruͤtze von Gerſte, ſo zur 
Conſumtion nicht mehr anwendbar iſt, ent⸗ 
weder im Ganzen oder auch theilweiſe, ferner; 

Ein keiter⸗Wagen mit Zubehör, N 

Zwei alte Stelen, = 5 5 

we olte Zaͤume, 

wei alte Hals⸗Koppeln, 

Eine alte Strickleine, 2 

Zwei alte Halftern, g 
Eine alte Siedelade, 3 
Ein altes Meſſer zum Siedeſchneiden, und 
Ein alter Waſſer Eimer, 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


in Koͤnigl. Preuß. Courant öffentlich verkauft 


werden. 5 a ne, ; * 
Peſen den 18. Juni 1816. f er 


EN Zwberpadten..-. ..... 
Kraft eines, auf Antrag der Erben des verſton⸗ 
benen Franz von Raszewski, unterm 16. Mat d. 
J. erfolgten Beſchtuſſes des Hochloͤblichen Civil⸗ 
Tetbunals hieſelbſt, fol das im Peiſerſchen Kreiſe 


belegene Guth Sedziwojewo von Johanni d. J. 


ab in dreijaͤhrtge. Pacht durch oͤffentiiche kicitotion 
uͤberlaſſen werden. Der desfalſige Bietungs⸗ 
Termin findet den 24. Juni d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Gerichtsſchloſſe des Tribunals 
ſtatt. Pachtluſtige lade ich zu dieſem Termine 


ein. Die Pachtbedingungen ſind bei dem an der 


\ U 


1 


= 5463 


Breiten -Straße Ro. 116 wohnenden Adookaten 
—Ogrodowitz zu Infpiciren, 
Poſeu den 12. Juni 1816. \ 
Matthias Maciejowski, 
Gerichtsbothe beim Cioil⸗Teidunal d. P. D. 
mZvu—ä—ñ'tj— — —— —)ö ́ä4ä—ͤ6—6—hũ M 
f Zu verkaufen 
— Das auf der Walliſchei unter der No. sg be⸗ 
legene und den Erben der verſtorbenen Mart⸗ 
anna Golebſka verebelicht geweſenen Bagnowska 
zugehörige Haus nebſt Stallungen, Hof und 
Garten, fol im Wege einer oͤffenttichen gerichtli⸗ 
chen bLicitation verkauft werden. Zur Adhaltung 
diefer kieitation it der Podſedek des Poſener Kret⸗ 
ſes durch ein Dekret des Hochloͤblichen Tribunals 
ernannt, weicher zum peremtoriſchen Juſchlage 
dieſer Immobilien einen Termin auf den 26, 
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Local des 
Friedens⸗Gerichts an dem Tribunals⸗Gebaͤude 
angeſetzt hat. Kaufluſſige belteden daſeldſſ zu ers 
ſcheinen und ihre Gebothe zu thun. Die Ver⸗ 
kautsbedingungen ſind zu jeder Zeirbei dem Frie⸗ 
dens⸗Gerichte des Poſener Kreiſes zu inſpictren, 
welche außerdem auch in termitio licitationis 
abgeiefen werden. 2 
Poſen den 17. Juni 1816. . 
M. Drzewecki. 
Berichts: Bothe beim C. T. P. D. 


— 


-— 


a Bekauyntmachung. € 
Die Güter Zytowiecko deutſch Seyde mit dem 


Vorwerke Grodziſſezko und dem Dienfidorte Mas 


tolgfa im Kroͤbner Kreiſe dem Herren Ludwig von 
Milecki gehörig, ſolen zufolge Dekrets des Koͤ⸗ 
niglichen Tribunals vom Zoten Mai a, c. in Ter⸗ 
mine den a7ſten Juni. c. Nachmittags um 4 
Uhr in Poſen auf dem Tribunal vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Tribunals⸗ Rath von Rx 
czynski durch Öffentliche Lieitation auf drei Fahre 
anderweitig verpachtet werden. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden in Termino den 2aften Junt 
von dem gedachten Deputirten regulikt werden, 
und können nachher im Archiv des Koͤnigl. Tribu⸗ 
nals, bei dem Herrn Archivar Froſt täglich ins 
fpieirg werden. 


Poſen den 16. Juni 1816. 


Der Tribunals⸗Advokat Kaulfus. 


wer 


. 


z 


Auf Verlangen eines geehrten Publikums ma⸗ 


che ich bekannt, daß man bei mir in Poſen auf 


dem Markte Nr. 40 erfahren kann, welche Guͤter 

auf Jehanni d. J verpachtet werden ſollen und 

welche Pächter Güter zu pachten willens find. 
Dofen den 11. Juni 1516, 


M. Nowakowski, 


Gerichtsbote beim C. T. P. Depart. 


— — 
/ * 

Zu verkaufev. Ein in dem Poſener Kreiſe 
3 eine halbe Meile von Poſen, 1 Meile von Buck 
delegenes Erbziusliches Vorwerk von go Viertel 
Aus ſaat, in dem beſten Boden mit hinlänglicher 
Huͤtung und Wieſen, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤbere iſt zu erfahren hieſelbſt in 
der Vorſtadt Walliſchei Nr. 18 bei dem Herru 
Einnehmer Grodzki. 


* 


Zu verkaufen. Das der Frau geheimen 
Juſtiz⸗Rathin Bormann eigenthuͤmlich Zugehörige 
hier in Poſen an der Schuſterſtraße bei der Do⸗ 
miuikanerkirche unter Nro, 374 belegene Wohn⸗ 
haus mit Nebengebaͤuden fo im Wege der freis 
willigen Licitation verkauft werden. Biekungs⸗ 
termin ſteht auf den Sten Juli d. J. an und wird 
von zehn Uhr Vormittags an, in der Wohnung 


und im Bureau des Herrn Rotartus Gierſch hie⸗ 


ſelbſt auf der Wilhelmsſtraße abgehalten werden. 

Die Kaufbedingungen find bei dem do Jol Re⸗ 

viſor Herrn Hein und bei dem Juſtizkommiſſalr 

Weißleder zu erhalten. Juſtiz ff 
Poſen den 12, Juni 1816. 


1 


— 1 


Zum Verkauf. Ein adelſches Gut, eine halbe 
Meile von der Netze entlegen, welches 1525 
Magdeburgſche Morgen ols auck 10 voͤllig bebaute 
Platze mis Gaſthof in ſich begreift, ſtehet auf be⸗ 
vorſtebenden Johanni gegen 10, 00 Rihir. baares 
und 5000 Rthlr, ſicher locittes Kapital aus 
freier Hand zu verkaufen Kaufluſtige alſe haben 
ſich bei dem Herrn von Sarnowski, Tribnnals⸗ 
— zu Poſen auf der Breslauer Straße, zu 

113 „ 7% j a N a 


* 


5 
5 ekanntmachung. N 
Einem geehrten Publikum gebe ich mir dies 
Ehre Hiermit ergebenſt anzuzeigen, wie ich dies 
Hoon mir bereits annoneirte Tuch⸗ und Ti ſch⸗h 


2 = 
ee. 


Feughand lung, in dem Hauſe des Herrng 


HJ. Heinrich auf dem Markte ſub Nr. 56 er⸗ G 
Hoͤffnethabe. Tuche und Cachemirs von erſterete 
Hois letzterer Sorte, wie auch Garnituren atlerg 
Furt, einzelne Tiſch- und Caffee⸗Servieiten in Du⸗h 


Fzenden und in Ellen nach den geſchmackvollſteng 


HDeſſins, Damaſte, Zwilliche, und Leinewandes 
Hoon 4 und 5 Ellen breit zu Bettzeuge, find bei 
Knie zu haben. Jadem ich ein geehrtes Publi $ 
Sun, um geneigteſten Zuſpruch bitte, verſichere d 
ich die billigſte und reelſte Bedienung. 8 
Gleicher Zeit verbinde ich hiermit die Anzeige, 
Hdaß ich meine Getreide⸗Geſchafte gleich⸗ G 
Hias nach dieſem Lokale verlegt babe. . 

ö 5 JE 
DOSE AAO DADI 


Unterzeichneter hat die Ehre hierdurch bekahnt 


1) Hohl- und Brennſpiegel. 
2) Alle Arten Conſervations-⸗ Brillen. 
3) Brillen ſowohl fuͤr Kurz als Weitſichtige. 
4) Verſchiedene Sorten Fernroͤhre und Mir 
kroſkope. x 5 . 
Auch reparirt er alle ſchadhafte optiſche In⸗ 
strumente. Seine Wohnung if in der Wilhelm. 
ſtraße bei der Wittwe Jarecki No. 136. 5 
Poſen den 18. Juni 1816. PER 
TR Moritz Bernhard. 


1 


5% 
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Ludw. Protzer and Berlin bezieht dieſe Frank⸗ 
ſurther a. d. O. Margarethe und folgende Meſ⸗ 
ſen, mit einem bedeutenden Lager aller Sorten 
extra feiner, feiner, mittler, ordinatrer Geſund⸗ 
heiss und Wiener Chocdlade mit und ohne Bas 
nille, eigner Zabrik, und empfiehlt ſolche zu moͤg⸗ 
lichſt biligen Preiſen. Sein Stand if in einer 


mern 


dazu geeigneten großen Bude am Markt in der 


Spigenſtraße, dem Polizei⸗Bureau fihräg über. 


— — —ſ.— — . 4 4 
maſſives Haus anf der Gerberfiraße, nedſt maſſi⸗ 


Anzeige. Bei der Unterzeichneten werden 
Huͤte und Hauben nach den neueſten Mode⸗Jour⸗ 
nalen verfertigt, Crépe⸗Kleider, Petinette Shawls 


und alle Arten feiner Kanten gewaſchen und aus⸗ 


1 
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gebeſſert, desgleichen junge Maͤdchen in Verferti⸗ 
gung weiblicher Arbeiten unterrichtet. 
: Wilhelmine Stahpifuceht, 
wohnhaft auf dem Ringe an der Ecke 
der Jeſuiten Straße N. 53. 


Die gute Koͤnigl. kleine Geld⸗Lolterie wird den 
Iſten July c. gezogen Leoſe für 1 Thlr. 1 gGr. 
find zu haben auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ 
Amte fuͤr 1 Thlr. 19 Gr. bei i 

re Joh Heyn, 
< Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


Bekanntmachung. ; 
Die dem fallirten Handlungshauſe J. G. 
Treppmachers Erden hieſelbſt zugehörigen Pferde 
und Kuͤhe, follen oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden; Kaufluſtige werden daher erſucht 

am 24flen dieſes Mongts des Morgens um 


[4 


r A e dem Platze vor der Bernhardiner Kirche 
zu machen, daß bei ihm verſchiedne Optiſche⸗In⸗ ein 
strumente, wie nachſtehend, zu haben ſind. 


zufinden, ihr Gebot zu [hun, und den Zuſchlag 
fur Haare Zahlung in Preuß, Courant zu erwarten. 
Poſen den 16. Juni 1816. N 
Die Agenten des Falliments von 

F. G. Treppmachers⸗Erben. 


IJ. Heinrich. Fr. Helling. 


enn an 
1282 
e 7 
Handlungs⸗Haus⸗Verkauf in Rawicz. 
Der unterzeichnete Beſitzer des, am großen 
Markt in Rawiz gelegnen, maſſiv erbauten Eck⸗ 
hauſes No, 28. wünfchet feiner Ruhe wegen, dies 
ſes zur Weinhandlung, und auch noch zur kiqueur⸗ 
Fabrikation und zum Ausſchank deſſelben einge⸗ 
richteten guit mehrern Gewoͤlben, 5 Kellern und 
10 Zimmern verſehene in ſehr gutem Stande ſich 
befindende Eckhaus, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Einige tauſend Reichsthaler Kanfgeld koͤn⸗ 
nen darauf ſtehen bleiben. 


Andreas Schneider. 


—— — 


— — 


| Haus verkauf. 
Ein neues, wohleingerichtetes, ſolide gebautes, 


vem Hintergebaͤude, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufliebhaber belieben ſich der Bedingun⸗ 
gen wegen bei dem Eigenthuͤmer deſſelben Nr. 400 
daſelbſt zu melden. 1 2 ar 


* 


u B u 


* 


Selter, Waſſer iſt zu haben om Markte { 
Mero. 68 bei N N a 
b N J. Coligny und Comp. 


—— ——— 


Vießh zu verkaufen. 

Es ſollen den 25ten Junh auf dem Vorwerk 

adojewo zur Herrſchaft Owinsk gehoͤrig eine 
Anzahr ein⸗ und zweijaͤhriger Bullen von ſehr gu⸗ 
ter und großer Race, faͤmunlich bunt gezeichnet, am 
den Beſtbietenden aus freier Hand gegen baare 
Zahlung verauetioniret werden. Kauſtuſtige wer⸗ 
den eingeladen ſich gedachten Tages Vormittags 
um 10 Uhr dafelbſt gefaͤlligſt einzu finden. 

Auch find noch bei der dortigen Schäferet fur 
dieſes Jahr zur Zucht taugliche ganz ächte Meris 


—. 


nos Boͤcke zum Verkauf, die Kaͤufern zu jedem 


Tage vorgezeigt werden koͤnnen. 


Owinsk, den 17ten Juni 1816. u 
— — Bin a e 
N rg { are Tr 
„ Bekanntmachung. 
ie Gramſchen „5 


Erben hiefeibft find geſounen, 

das ihnen zugehörige in der großen Ki er 
ter der Nr. 23 gelegene Haus, nebſt der darauf 
haftenden Drau, Gerechtigkeit, Brunnen, Seitens 
Gebaͤude, Stallungen und verdeckten Einfuhr, 
alles in gutem 5. den e oͤffentlich und 
aus freier Hand, den Meiſt⸗ und Beſſbietenden, 


auch Kauf und Beſtßzfaͤhigen, wenn nicht rechtli⸗ 


che Hinderniße Dagegen ſprechen, in dem auf den 
zten Julie. ein für allemal 
fo sub No. 95 abgehalten werden ſoll, zu übers 
ald Ueberzeugende wenden ſich an Unterſchrie⸗ 
/ enen. 5 * * 7 AN 

Karge den 13. Juni 1816. 
Samuel Gottlob Gramſch, 
Seifenſſeder. 3 0 


In dem am Comddien» Platze Nr. 208 bele⸗ 


genen Hauſe find für die Dauer der diesjaͤhrigen 


Johannis⸗Transactionen in der erſten Etage 4 


7 
“ 


ſtatt findenden Termin, 
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wohl meublirte Zimmer vorn heraus, dem The: 
ter gegenuͤber, Kube, Keller, Holzgelah, Wa⸗ 


gen Remiſe und Pferdeſtall auf 7 Pferde, abzu⸗ 
laſſeu. Die Bewohnerin dieſes Quartiers giebt 


uͤber das Mieths⸗Quantum zu jeder Zeit Nachricht. | 


— nennen nme nennen une 
7 er 


Das unter No. 170 auf der Wilhelmstraße 
belegene Haus mit Garten iſt von Et, Micha ll d. 
J. an zu vermietheg. Das Nahere iſt bet dem Ei⸗ 
genthuͤmer Herrn Obriſt von Puchalski zu er⸗ 
fahren⸗ 8 f . 1 


er eraide 4 Pre 18 fn Berlin 
tom böten Juni (In gaſtel) Thl. gr. pf. 
Wein « 


o OR Be 
Ord. dito 9675 0 * « ER 88 N 
NRegge n 3 
Dr dito * rs 5 1 23 Ren 
P77 AB 
Ord. dito JJV 
Kleine Gerſte 3 
Ord. dito 1 14 10 
Hafer. W RR 8 
Erbſen e Biere 
Ord. 8 dit 0 ech * 5 = 
V 
i Pr x u lr „ 1 1 4 er 
Stroh 7 5 11 10 — 
1 N 5 . 10, e. — 
A ig, g 
Breslau den 13, Juni. 
Getreide⸗Miitelpr 


N g 1 
IN in Nominal⸗Muͤnze. 3 0 
Weizen 5 Rthlr. 20 ſgr. Roggen 4 Kthlr. 12 far, _ 
Gare Kehr. — for, Hafer 3 Kehle, a ſor. 
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